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Rein aus eigener Produktion

CO2-Anlagentechnik findet in zahlrei-
chen Industriezweigen ihre Anwen-
dung: so werden bei der Produktion
von CO2 aus Rauchgas- oder Verbren-
nungsprozessen, bei der Rückge-
winnung von CO2 aus Fermentations-
prozessen und in CO2-Tank- und 
Versorgungsanlagen hohe Anforde-
rungen an die Qualität und Rein-
heit von CO2 gestellt.

Für die optimale Nutzung der
Ressource CO2 z.B. im Brauereibetrieb
liegt es nahe, das bei der Gärung ent-
stehende CO2 in einer Rückgewin-
nungsanlage aufzubereiten, um es in
den nachfolgenden Prozessschritten
als Inertgas wieder einzusetzen.
Neben der Wirtschaftlichkeit dieser
Konzeption ist damit auch die Kon-
trolle über die Qualität des eingesetz-
ten CO2 zu jeder Zeit gegeben.

1 Schaumüberwachung
2 Gaswaschung mit Umwälzpumpe 

und verkeimungsarmem Sprühdüsen-
system

3 CO2-Ballon
4 Zweistufiger CO2-Kolbenverdichter – ölfrei
5 Aktivkohle-Doppelturmreinigung
6 SilicaGel-Doppelturmtrocknung
7 Staubfilter
8 CO2-Flüssiggas-Speichertank
9 CO2-Verflüssiger
10 Kälteanlage zur CO2-Verflüssigung
11 CO2-Verdampfung
12 Vollautomatische SPS-Anlagensteuerung

Mit dem umfassenden Verfahrens-
wissen von krones in der Getränke-
herstellung sichern Sie sich minimier-
te Betriebskosten und einen vollauto-
matischen Betrieb der Anlage. Das
Ergebnis ist ein durchgängiger Ver-
zicht auf CO2-Zukauf. Und ein Beitrag
zum Umweltschutz ist es darüber
hinaus auch.

Die krones-Lösung 
für die CO2-Anlagentechnik:

Die Auslegung der Anlagen orien-
tiert sich an individuellen Kun-
denanforderungen wie Rohgas-
qualität, Fermentationsverfahren
und Verbrauchsspezifikationen.
Durch Energiekopplung mit
vorhandenen Kälte- und Wärme-
trägern wird ein durchgängiges
Konzept für die Utilities im Pro-
duktionsbetrieb erreicht.
Die SPS-Anlagensteuerung er-
möglicht einen vollautomatischen
Betrieb und auch die produktions-
bezogene CO2-Verarbeitung.

Für jeden Prozessschritt sind
Standardmodule im Einsatz, die
zu kundenspezifischen Gesamt-
anlagen – auch in vormontierter
Ausführung – zusammengestellt
werden.
Zusätzliche Wirtschaftlichkeit bei
der CO2-Herstellung lässt sich
durch die Integration von Trocken-
eisanlagen in den Verarbeitungs-
prozess erreichen.

Rohgas-
eintritt

Verbraucher z.B.

Reines CO2-Gas zu
den Verbrauchern
min. 99,97 Vol.- %
CO2 (Standardver-
fahren) min.
99,998 Vol.- % CO2
(Tieftemperatur-
Destillationsver-
fahren)

Abfüllung

Lagerung,
Druck
Karboni-
sierung
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Schritt für Schritt Reinheit im Blick

Reinigung und Verdichtung

Aus den Gärtanks wird das CO2 über
die Gaswaschung geführt. Der hochef-
fiziente Wäscher entfernt mit Hilfe
von Sprühdüsen und einem Umwälz-
system wasserlösliche Bestandteile
wie z. B. Ethanol. Bei Bedarf erhöht
eine Füllkörperpackung die Kontakt-
zeit und Oberfläche des Gases mit
dem Waschmedium. Der angeschlos-
sene CO2-Ballon ist Ausgleichsgefäß
für Kapazitätsunterschied im Gasan-
fall und der Gasabnahme durch die
CO2-Verdichter.

Unterstützt durch die kontinuierliche
Inhaltsmessung und eine dynamisch
regelnde Software wird die Kapazität
des Ballons optimal genutzt und eine
reduzierte Start-/Stoppbelastung der
CO2-Verdichter erreicht. In den zwei-
stufigen, ölfrei operierenden Kolben-
verdichtern wird das Gas dann auf
einem Druck von 16 bis 19 bar verdich-
tet. Im Einzelfall wird die Gaskühlung
des CO2-Verdichteraggregats mit
einem kalten Medium wie z.B. Glykol
beaufschlagt, um die Verunreinigung
„Wasser” aus dem CO2 bereits weitge-
hend zu entfernen.

Aktivkohlereinigung und Trocknung

Anschließend werden die noch 
verbliebenen, nicht wasserlöslichen
Geruchs- und Geschmackskompo-
nenten wie Schwefelwasserstoff,
höhere Alkohole und Ester in der
Aktivkohle-Doppelturmreinigung 
aus dem Gasstrom entfernt.

Danach wird die Restfeuchte des 
CO2 durch einen SilicaGel-Doppel-
turmtrockner entzogen, so dass der
Taupunkt des aus dem Trockner
kommenden Gases deutlich unter der
Verflüssigungstemperatur des CO2
liegt. Durch die Trennung der beiden
Aggregate ist eine unabhängige 
Beladung und Regeneration möglich.


